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Sammlung Familie Zander 

Bestand: Konvolut/87 

Inv.Nr.:  2000/83/1–60 

Zeitraum:  1889–1951 

Inhalt 
Paul Zander, geboren 1884 in Leipzig, war Rechtsanwalt und Notar. Er diente im Ersten 
Weltkrieg als Leutnant in der Artillerie. 1933 verlor er seine Zulassung als Notar, 1938 
die als Rechtsanwalt. Er emigrierte 1939 nach Großbritannien und später in die USA. Die 
Sammlung enthält Dokumente und Fotografien zu seinem Leben, zu seiner Frau Gertrud 
geb. Bardach und dem gemeinsamen Sohn Klaus. Die Schwerpunkte liegen auf dem 
Leben von Paul Zander, seinem Studium und Beruf sowie seiner Zeit als Soldat im Ersten 
Weltkrieg. 
 

Personen 
Paul Zander wurde 1884 als Sohn des Kaufmanns Heinrich Zander und seiner Ehefrau Amalie 
geb. Askanazy geboren. Er besuchte die II. höhere Bürgerschule und das König-Albert-
Gymnasium in Leipzig. Im Oktober 1903 trat er als Einjährig-Freiwilliger in den Militärdienst 
ein und wurde im September 1904 in die Reserve entlassen. Ab 1904 absolvierte er ein 
Jurastudium an den Universitäten Leipzig und Berlin und wurde 1908 zum Dr. jur. promoviert. 
1911 erhielt er seine Zulassung als Rechtsanwalt. Im August 1914 wurde er infolge der 
Mobilmachung zur Landwehr einberufen und bekleidete zunächst den Rang eines 
Vizewachtmeisters der Sächsischen Feldartillerie und nahm am Russland-Feldzug 1917/18 teil. 
Im Oktober 1917 wurde er mit der Friedrich-August-Medaille in Silber und im März 1918 mit 
dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet. Im September 1918 wurde er zum Leutnant der 
Landwehr-Feldartillerie ernannt, Ende November 1918 aus dem Militärdienst entlassen. Im 

Februar 1920 heiratete er die aus Düsseldorf stammende Gertrud Bardach, deren Vater 
Vizekonsul der Mexikanischen Regierung in Deutschland war. Der Sohn Klaus (später: Nicholas) 
kam am 29. Dezember 1920 in Leipzig zur Welt, die Tochter Katharina Renate am 1. Februar 
1925 ebendort. 1933 wurde Paul Zander infolge des „Gesetzes zur Wiederherstellung des 
Berufsbeamtentums“ aus dem Amt als Notar entlassen. Im November 1938 verlor er gemäß der 
5. Verordnung zum Reichsbürgergesetz die Zulassung als Rechtsanwalt. Nach 1939 wanderte er 

nach Großbritannien aus. Dort verstarb er 1943 in Richmond. Sein Sohn Klaus Zander war 
bereits als 16-jähriger 1936 in die USA ausgewandert. Während des Zweiten Weltkriegs kämpfte 
er in der US Army. In den 1940er Jahren gelang es ihm, ein Visum für seine Mutter und seine 
Schwester Renate zu bekommen. 
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Paul Zander 

Lebensdaten: Leipzig 25.05.1884-12.07.1943 Richmond 
Beruf: Rechtsanwalt 
Eltern:  Heinrich und Amalie Zander geb. Askanazy 
Ehepartner: Gertrud (Trude) Zander geb. Bardach 

1. Lebensdokumente 

K 111, Mp. 2 
2000/83/4 Urkunde: Preußischer Staatsangehörigkeits-Ausweis, Vd., hs., 

Bromberg, 31.01.1910. 
2000/83/5 Heiratsurkunde: Vd., hs., Düsseldorf, 17.02.1920. 
2000/83/6 Familienbuch: Vd., mit hs. Eintragungen, Düsseldorf, 17.02.1920. 
2000/83/7 Geburtsurkunde: Vd., masch., Leipzig, 01.03.1920. 
2000/83/8 Sterbeurkunde: Vd., hs., engl., Richmond, 11.10.1943. 

2. Ausbildung und Beruf 

K 111, Mp. 3 
2000/83/15 Abiturzeugnis: Königliches Gymnasium Leipzig, Vd., hs., Leipzig, 

18.03.1903. 
2000/83/16–17  2 Abgangszeugnisse: Universität Leipzig, Vd., hs., Leipzig, 

26.06.1905–21.06.1907. 
2000/83/18 Studienbescheinigung: Universität Berlin, Vd., hs., Berlin, 

07.03.1903. 
2000/83/19 Zeugnis: Universität Leipzig, Vd., hs., Leipzig, 11.03.1907. 
 2000/83/20 Zeugnis: Universität Leipzig, betr. erste juristische Staatsprüfung, 

Vd., hs., Leipzig, 19.06.1907. 
Überformat 

2000/83/21 Promotionsurkunde: Universität Leipzig, lat., Leipzig, 02.03.1908. 
K 111, Mp. 3 

2000/83/22 Urkunde: betr. Doktoreid, Vd., hs., [Leipzig], ca. 1908. 
2000/83/23 Zeugnis: betr. zweite juristische Staatsprüfung, Vd., hs., Dresden, 

20.05.1911. 
2000/83/24 Zulassung: als Rechtsanwalt, Vd., hs., Dresden, 13.07.1911. 
2000/83/25 Bescheinigung: „The Polytechnic“, über besuchte Kurse, Vd., 

masch., engl., London, 1939-1940. 

3. Militär 

K 111, Mp. 4 
2000/83/26 Besitzzeugnis: Friedrich-August-Medaille in Silber mit Spange, Vd., 

masch., Dresden, 30.10.1917. 
2000/83/27 Vorläufiges Besitzzeugnis: Eisernes Kreuz II. Klasse, Lichtbildkopie, 

hs., 25.03.1918. 
2000/83/28 Ernennungsurkunde: Patenturkunde zum Vizewachtmeister, 2 S., 

Dresden, 02.09.1918. 
2000/83/29 Militärpass: Leutnant der Landwehr, mit Foto, hs., Riesa, 

10.11.1918. 
2000/83/30 Entlassungsschein: Vd., hs., Riesa, 28.11.1918. 
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2000/83/31 Bescheinigung: ehemaliger Kommandeur des 
Zeitfreiwilligenbattaillons A, Lichtbildkopie, masch., Leipzig, 
28.05.1933. 

2000/83/32 Formular: Reichsarchiv-Zweigstelle Dresden, begl. Abschrift, 
masch., 01.06.1933. 

2000/83/33 Verleihungsurkunde: Ehrenkreuz für Frontkämpfer, Vd., masch., 
Leipzig, 15.03.1935. 

4. NS-Zeit 

K 111, Mp. 2 
2000/83/9 Entlassungsurkunde: Entlassung aus dem Amt des Notars, masch., 

Berlin, 24.01.1936. 
2000/83/10 Bescheid: Verlust der Zulassung zur Rechtsanwaltschaft, masch., 

19.10.1938. 
2000/83/11 Bescheinigung: Leihhaus der Stadt Leipzig, masch., 29.03.1939. 
2000/83/12 Unbedenklichkeitsbescheinigung: Finanzamt, Vd., masch., Leipzig, 

16.06.1939. 
2000/83/13 Bescheinigung: Steueramt, Erlaubnis für Ausfuhr von Umzugsgut 

in das Ausland, masch., Leipzig, 03.07.1939. 
2000/83/14 Inventarliste: zur Emigration, masch., 12 Bl., 01.08.1939. 

5. Sonstiges 

2000/83/34.001–002 2 Zeitungsausschnitte: zu Verfolgungsmaßnahmen gegen Juden, 
gdr., Leipzig, ca. 11.–12.1938. 

6. Familienangehörige 

6.1 Heinrich Zander 

K 111, Mp. 1 
2000/83/1 Einbürgerungsurkunde: Königreich Sachsen, Vd., hs., Leipzig, 

23.03.1889. 

6.2 Amalie Zander geb. Askanazy 

2000/83/2 Todesanzeige und Nachruf: gdr., in: Gemeindeblatt der Iraelitischen 

Religionsgemeinde, Leipzig, 30.10.1936. 

7. Fotografien 

7.1 Kindheit 

Kühlkammer 
2000/83/3 Mit seiner Mutter Amalie Zander und seinem Bruder Ernst, ca. 

1884. 

7.2 Erster Weltkrieg 

2000/83/35 Als Soldat, Feldpostkarte, hs., Riesa, 12.10.1915. 
2000/83/36 Als Soldat, Feldpostkarte, hs., Riesa, 08.1917. 
2000/83/37 Als Soldat, Ganzkörperbild, Leipzig, 1918. 
2000/83/38 Als Soldat, Porträt, Leipzig, 1918. 
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7.3 Vor der Emigration 

2000/83/39 Auf einer Bank, Sorau, ca. 1937. 
2000/83/40 Porträt, Leipzig, ca. 1938. 
2000/83/41 Wohnhaus der Familie Zander, Straße des 18. Oktober, Leipzig, 

1901-1933. 
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Gertrud Zander geb. Bardach 

Lebensdaten: Düsseldorf 06.01.1897- 
Elter: Carl und Anna Bardach geb. Kohn 
Ehepartner: Paul Zander 

1. Lebensdokumente 

K 111, Mp. 5 
2000/83/44 Geburtsurkunde: Vd., hs., Düsseldorf, 09.01.1897. 
2000/83/45 Kennkarte: Deutsches Reich, Vd., hs., Leipzig, 24.02.1939. 
2000/83/46 Führungszeugnis: Vd., masch., Leipzig, 02.08.1939. 

2. Familienangehörige 

2.1 Carl Bardach 

2000/83/42 Ernennungsurkunde: für Carl Bardach zum Mexikanischen 
Vizekonzul in Deutschland, Negativkopie, Vd., hs., span., Mexiko-
Stadt, 21.05.1900. 

2000/83/43 Ernennungsschreiben: für Carl Bardach zum Mexikanischen 
Vizekonsul in Deutschland, Negativkopie, hs., span., 2 Bl., Mexiko-
Stadt, 09.06.1900. 

3. Fotografien 

Kühlkammer 
2000/83/47 Mit ihren Kindern Klaus und Renate, Norderney, 08.1926. 
2000/83/48 Gertrud Zander, Paris, 03.1938. 
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Klaus Zander 

Lebensdaten: geb. 1920 Leipzig 
Eltern: Paul und Gertrud Zander geb. Bardach 

1. Lebensdokumente 

K 111, Mp. 6 
2000/83/49 Geburtsanzeige: gdr., in: Leipziger Tageblatt, 30.12.1920. 

2. Ausbildung 

2000/83/50–52 3 Zeitungsausschnitte: zum 425. Jubiläum der Leipziger 
Nikolaischule, gdr., Leipzig, ca. 05.1937. 

3. Korrespondenz 

2000/83/53 Brief: von Dr. Findig, mit Briefumschlag, hs., 2 S., Leipzig, 
12.05.1937. 

2000/83/54 Brief: von Walter Kaufmann, masch., 2 S., an Bord eines Flugzeugs 
nach London, 21.05.1937. 

2000/83/55 Brief: von David B. Silbermann, masch., engl., Chicago, 29.12.1944. 
2000/83/56 Mitteilung: von Fairma Gebroeders Scheuer, mit Anlage, masch., 

engl., Amsterdam, 07.08.1945. 
2000/83/57 Bescheinigung: Nederlandse Beheersinstituut, mit Anlage, masch., 

niederl., Den Haag, 21.02.195. 

4. Fotografien 

Kühlkammer 
2000/83/58 Mit Renate Zander, Leipzig, 1936. 
2000/83/59 Als Soldat der US Army, 1944. 
2000/83/60 Als Soldat der US Army, Porträt, 1945. 
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